Was ist ein Konzert?

Wir verstehen darunter zweierlei:

1.
Eine musikalische Veranstaltung die von interessierten Menschen besucht wird.

2.
Eine musikalische Gattung bzw. Komposition, die auf dem Zusammenwirken gegensätzlicher Klanggruppen beruht.

Das Wort Konzert stammt aus dem Italienischen „Concertare“ bedeutet übereinstimmen, zusammenwirken, aber auch kämpfen, streiten. Demnächst können wir in einem Konzert sowohl das harmonische Zusammenwirken von Klängen als auch das Wirksamwerden von Gegenständen im musikalischen Verlauf beobachten.

Wenn ein Instrument solistisch in den Vordergrund tritt, gleichzeitig aber die musikalische Verbindung mit dem Orchester aufrecht erhält, sprechen wir von einem Solokonzert (z.B.: Violinkonzert, Klavierkonzert, Flötenkonzert u. a.)

Eine Sonderform des Konzerts finden wir in der Barockzeit: das Concerto grosso. Ein kleines Ensemble (Concetino) musiziert abwechselnd mit einer größeren Gruppe (Tutti = alle). Meister dieser Gattung sind Arcangelo Corelli, Autonie Vivaldi („Die vier Jahreszeiten“) und Georg Friedrich Händel.

Beim Solokonzert gibt es einen virtuosen Einschub, wo der Solist ganz alleine spielt und sein ganzes Können zeigt. Man nennt die Kadeinz!

